
Unsere Aktionen in den Betrieben sowie der
Aktionstag haben Wirkung gezeigt!
Die Arbeitgeberseite hat nach der substanzlosen
Forderung einer Nullrunde nun bei der zweiten
Verhandlungsrunde dank eures enormen Drucks
ein erstes Angebot vorgelegt. 

ARBEITGEBERANGEBOT
+ 1,7 % im Juli 2025
+ 1,9 % im Juli 2026

Laufzeit: 27 Monate

Werde Mitglied und mach mit uns Tarif!
Denn nur eine starke IG Metall mit vielen Mitgliedern kann gute Tarifverträge erkämpfen.

Jetzt den QR-Code scannen, bei deiner IG Metall Geschäftsstelle vor Ort oder online auf
www.igmetall.de/beitreten Mitglied werden.

JETZT MITGLIED
WERDEN

BARBARA RESCH, Verhandlungsführerin und
Bezirksleiterin der IG Metall Baden-Württemberg
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vor dem Forum.

10.000 METALLER:INNEN
MACHEN DRUCK!
Angebot unzureichend -  Warnstreiks werden vorbereitet!

DAS ANGBEBOT ANZUNEHMEN WÄRE
EIN EIGENTOR.

Ob im Supermarkt,  bei der Energie oder Miete –
die Lebenshaltungskosten sind in den letzten
Jahren enorm gestiegen und bleiben nach
aktuellen Prognosen auf diesem hohen Niveau.
Die Entgelte hinken dieser Entwicklung hinterher. 

Wir setzen uns darüber hinaus für verbesserte
Wahlmöglichkeiten beim T-ZUG ein. Das
Gesamtpaket muss einfach stimmen.

Es bringt uns im Wettbewerb keinen Meter weiter,
wenn am Band in Südwest gleich viel bezahlt wird
wie in Fernost. 

ENTGELTVERZICHT LÖST KEINE
TRANSFORMATIONSPROBLEME!

Die Betriebe brauchen die Innovationskraft der
Beschäftigten, nur so können wir im internationalen
Wettbewerb bestehen und die Zukunft unserer
Betriebe und Arbeitsplätze sichern. 

Wir müssen attraktiv bleiben für den Nachwuchs. Und
das auch durch bessere Bedingungen in Ausbildung
und dualem Studium. 
Klar ist aber auch: Wir können nicht alles
tarifpolitisch lösen. Auch die Politik ist gefordert:
Investitionen in Infrastruktur und Bildung, Abbau von
Bürokratie und vor allem: Förderung von Innovationen
zur Sicherung der Arbeitsplätze.

FÜR NACHWUCHS ATTRAKTIV WERDEN
ZUM STANDORT BEKENNEN.

Das vorliegende Angebot der
Arbeitgeberseite kann das alles

nicht. Es ist zu wenig, zu lang
und zu spät!

Ein guter Tarifabschluss ist
ein dringend benötigtes

Standortbekenntnis an die
Beschäftigten und ein Signal

an junge Menschen.



JETZT 
MACHEN 
WIR 
RICHTIG
DRUCK!
AUF IN DIE 
WARNSTREIKS!

Dritte
Tarifver-

handlung
am

31. Oktober 

Die Friedenspflicht endet in der Nacht zum 29. Oktober um 0:00 Uhr - ab dann sind Warnstreiks möglich.


